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„Nach der Regelung von § 8 COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung (Schutz-
AusnahmV) des Bundes gelten Beschränkungen für Geimpfte und Genesene dann nicht, wenn 
es sich um private Zusammenkünfte handelt. Umfasst sind damit private Veranstaltungen, bei 
denen eine überschaubare Anzahl von privat miteinander verbundenen Personen (beschränkt 
auf bestimmte Anzahl an Haushalten und Personen) zusammenkommt, vgl. § 10 CoronaVO. 
Folglich findet § 8 SchutzAusnahmV des Bundes auf § 21 Abs. 5a Nr. 2 CoronaVO, der aus-
drücklich Bezug auf § 11 CoronaVO nimmt und Feiern mit 50 Personen - ohne eine Beschrän-
kung von Haushalten - in gastgewerblichen Einrichtungen zulässt, keine Anwendung. § 10 
CoronaVO sowie § 11 Abs. 2 Nr. 2 CoronaVO (standesamtliche Trauungen) stellen aktuell die 
einzigen Fälle in der CoronaVO dar, bei dem genesene und geimpfte Personen nicht zur 
Höchstgrenze dazugezählt werden. In allen anderen Fällen werden genesene und geimpfte Per-
sonen mit getesteten Personen gleichgestellt und zählen damit zur zulässigen Personenhöchst-
zahl mit.“ 


